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In unglaublich kurzer Zeit – in rund  
30 Minuten - haben die vielen jungen  
Helferinnen und Helfer mit grosser  
Begeisterung die 100 Kilo Äpfel gerüstet 
und den riesigen Toggenburger «Öpfel- 
flade» der Raiffeisenbank Ebnat-Kappel 
mit Äpfeln belegt. 

Raiffeisen, die Bank mit Biss

Nach dem erfolgreichen ersten Ebnat-Kap­
peler Strassenfest im Jahre 2004 lief es Ende 
August wieder rund im Dorfzentrum. Wäh­
rend zwei Tagen präsentierte das OK zusam­
men mit den Dorfvereinen den Besuchern 
ein vielfältiges kulinarisches und kulturelles 
Angebot. Formationen aus vielen verschie­
denen Musikrichtungen (Rock’n’Roll, Pop, 
Blues und Funk, Soul, etc.) gaben auf der 
Bühne ihr Bestes. Zwischendurch zeigten 
zwei Toggenburger Kampfsport-Clubs mit 
ihren Vorführungen ihr Können.

Raiffeisen macht sich gerne stark, wenn 
die ganze Bevölkerung davon profitieren 

kann. So auch am Strassenfest von Ebnat-
Kappel, wo die Raiffeisenbank als Haupt­
sponsor auftrat und sich auch tatkräftig an 
den Aktivitäten beteiligte. Unter dem Motto 
«die Bank mit Biss» liess sich das 12-köpfige 
Raiffeisenteam einiges einfallen. Der inoffi­
zielle Startschuss fiel für die Mitarbeitenden 
bereits am 25. Juni. An jenem Montagmor­
gen belieferten sie ab sechs Uhr morgens 
Ebnat-Kappels zahlreiche Geschäfte und 
Handwerker mit frischen Äpfeln. Über 2500 
Äpfel haben sie verteilt.

Highlight des Raiffeisen-Auftrittes war 
das gemeinsame Herstellen des grössten 
Toggenburger Apfelkuchens (Öpfelflade). 
Kinder und Erwachsene halfen mit, die Äp­
fel zu schälen, zu schneiden und den Teig zu 
belegen. Der sechs Metern lange und ein 
Meter breite rekordverdächtige Kuchen 
konnte danach in der Raiffeisen-Apfelloun­
ge mit einem Glas Apfelsekt von den Fest­
besuchern genussvoll verspiesen werden.

(nh)

Grossmeister Ko Myong kurz vor dem  
Zerschlagen des Flusssteines. 

Anfang August zeigten 150 Dan-Träger 
(Schwarzgürtel) an der Internationalen 
Shinson-Hapkido-Show wie Kampfkunst 
mit Elementen aus Tanz und Theater humor­
voll verbunden werden kann. Die zweistün­
dige Benefiz-Show in einzigartiger asia­
tischer Atmosphäre lockte über 1200 
Zuschauer in die Waldmannhalle nach Baar 
(ZG). Die acht Zuger Raiffeisenbanken traten 
dabei als Hauptsponsor auf. 

Gebannt verfolgten die Zuschauer die 
wendigen Bewegungen der Sportler. Gross­
meister und Gründer von Shinson Hapkido, 
Ko Myong, zeigte, was man mit seiner inne­
ren Kraft – dem Ki – alles schaffen kann. Am 
Ende seiner Vorführung zerschlug er mit der 
Handaussenkante sogar einen Flussstein. 
«Bitte nicht nachmachen», warnte die Mo­
deratorin, Nina Wohlgemuth, bekannt aus 
der Sportsendung von SAT 1 «live ran» und 
Moderatorin bei Radio Energie, «denn für 
diese Übung hat der Grossmeister jahrelang 
trainiert.» 

Die Shinson-Hapkido-Show bildete den 
Höhepunkt des in der Schweiz zum dritten 
Mal durchgeführten einwöchigen Sommer­
lagers in Cham, an dem rund 1000 Sportler 
aus der ganzen Welt teilnahmen. Der Erlös 
der Show ging an zwei soziale Projekte: das 
Kleinwerkheim für behinderte Menschen 
«Schmetterling» in Cham und «Casa Verde» 
in Peru für die Betreuung von misshandelten 
Strassenkindern. 

Shinson Hapkido ist eine asiatische 
Kampfkunst in deren Vordergrund die  
Entwicklung der Menschlichkeit steht. Die 
Wurzeln des Shinson Hapkido liegen in 
Korea und stammen aus einer 4000 Jahre 
alten Tradition. Weitere Infos unter: www. 
shinsonhapkido.ch � (nh) 
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Internationale Shinson-Hapkido-Show in Baar Beitrag Pius folgt




